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In einer immer schnelleren Welt, ist Zugang zu Mobilität wichtiger denn je. 
Wahlkampagnen mit ihren großangelegten politischen Mobilisierungen 
bilden dabei keine Ausnahme. Dabei deutet bereits der Begriff „politische 
Mobilisierung“ auf die Bedeutung von Mobilität für das Erlangen politischer 
Macht hin.
Literatur über diese Zusammenhänge ist jedoch begrenzt. Besonders im afri­
kanischen Kontext, in dem zunehmend aufwändige Wahlkampagnen in den 
letzten Jahren ein verstärktes Interesse erfahren haben, sind die Wechsel­
wirkungen zwischen Mobilität und politischer Mobilisierung bisher wenig 
berücksichtigt.
Mein Dissertationsprojekt widmet sich der Mobilität von Motorradtaxifahrern 
in Uganda, Kenia und der Demokratischen Republik Kongo und deren Be­
deutung für die verschiedenen Stadien ihrer politischen Mobilisierung.
Aufbauend auf der Frage, wie der Zugang zu Mobilität ihr Potential für po­
litische Partizipation beeinflusst, identifizierte das Forschungsvorhaben die 
mobilen Praktiken der Motorradtaxifahrer während der Wahlkämpfe. Die 
dabei gewonnenen Erkenntnisse lassen darüber hinaus Rückschlüsse auf den 
Einfluss mobiler Aktivisten auf die politischen- und Transportsysteme dieser 
Länder zu.
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